- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN IST WEITER AUF DER SIEGERSTRASSE
3:5 Auswärtssieg in Öhringen
(von Andreas Däuber) Das erste Auswärtsspiel der laufenden Saison führte das TSV-Team nach Öhringen. Eine machbare Aufgabe, denn Öhringens Dritte war den Gerabronner Spielern stärkemäßig ebenbürtig. Am Ende stand ein 3:5 Auswärtssieg für den TSV zu Buche, wobei kein einziges Spiel verloren wurde.

Ausgeglichen starteten die Begegnungen, was sich bereits nur wenig später in den ersten Ergebnissen niederschlug. Sowohl Frank Hollenbach (Brett 8) wie auch Darko Klasnja (Brett 7) einigten sich mit den Öhringer Spielern auf die Punkteteilung.

Dann kam jedoch Leben in die Bude. Wolfram Pelzer gelang es am fünften Brett seinen Gegner stark unter Druck zu setzen. Materialgewinn war die Folge und ein souverän herausgespielter Sieg für die Gerabronner. Weitere Remisen folgten von Andreas Däuber am dritten Brett sowie Heiko Arndt am ersten Brett.

Den Killerinstinkt entdeckte Steffen Roll für sich am sechsten Brett. War er bisher ein Kandidat für höchstens ein Unentschieden, zeigt er diese Saison eine ganz andere Facette. Erneut trumpft er stark auf, gewinnt eine Figur und spielt seine Partie ungefährdet in den Siegerhafen. Verdient führt er nach 2 Runden damit die Topscorer-Liste der Gesamtliga an, die insgesamt 89 Spieler umfasst.

Damit war der Gesamtsieg fast geschafft. Nachdem auch noch Matthias Schmidt am vierten Brett ein Unentschieden erkämpfte war die Partie von Fabian Mack am zweiten Brett nur noch Formsache. Hier hatte zwar der Öhringer Spieler einen Bauern mehr, doch ungleiche Läufer verhinderten eine Siegchance. Es dauerte noch einige Zeit, bis das der Öhringer einsah und in das letzte Remis einwilligte. 

3:5 hieß es am Ende verdient für die Gäste aus Gerabronn, die nach dem erneuten Sieg den zweiten Tabellenplatz belegen. Anfang November kann man sich erneut beweisen, wenn es dann zu Hause gegen Neckarsulms Zweite geht. Gelingt ein weiterer Sieg dürfte man bereits frühzeitig in dieser Saison nichts mehr mit dem Abstieg zu tun haben und kann von ganz anderen Saisonzielen träumen.

